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Datenblatt

mySPAD: was es ist – und 
wozu man es braucht
mySPAD ist ein Softwareprodukt, das auf dem SAP® 

Web Application Server residiert und zentral, über sein 

Web-Browser-GUI, die Druckerstammdaten mehrerer 

SAP®-Systeme und – wahlweise – gleichzeitig die eben-

falls erforderlichen Druckerstammdaten im Output Mana

gement oder Druck- Spoolingsystem verwaltet. 

Setzen Sie also mySPAD beispielsweise zusammen mit 

Columbus OM von Macro 4 – ebenfalls von DETEC – als 

Output Management System ein, so exportiert mySPAD 

die Druckerkonfigurationen in Columbus OM von Macro 4 

und synchronisiert sie mit den SAP®-Systemen. 

Single Point of Printer  
Administration

Kommunikation 
Die Verbindung zu den SAP®-Rechnern erfolgt über die 

Bereitstellung von RFC-Verbindungen. mySPAD kommu-

niziert über RFC mit den SAP®-Systemen und kann so alle 

Drucker der über RFC erreichbaren SAP®-Systeme konfi-

gurieren. 

Verbindung zu den OMS/Spooling
systemen 
mySPAD kann für das Zusammenspiel mit anderen OMS 

bzw. den Basissystemen für das Druckspooling, wie CUPS 

unter Linux, dem AIX-Spoolsystem und weiteren, konfi-

guriert werden. Dem SAP® werden Verbindungsskripte/

Batches über die Transaktion SM69 bekannt gemacht.

Hintergrundinformation

Unternehmen als Anwender der SAP®-Sys-
teme betreiben eine Reihe von Systemen 
parallel; große Unternehmen mit vielen Nie
derlassungen oder Geschäftsstellen betrei-
ben oft mehrere Hundert SAP®-Systeme und 
müssen Tausende von Druckern und deren 
Systemdefinitionen verwalten.

SAP® hat ein integriertes Spooling-Sys-
tem. Die Konfiguration der Drucker wird im 
SAP®-System über die Transaktion SPAD 
durchgeführt. Hierfür muss der Anwender 
sich am jeweiligen SAP®-System anmelden 
und benötigt die passenden Zugriffsrechte 
für die SAP®-Spoolverwaltung. Häufig sol-
len Geräte in verschiedenen SAP®-Systemen  
genutzt werden, sind also in den verschiede-
nen SAP®-Systemen zu definieren. 

Selbst wenn nur wenige SAP®-Systeme  
parallel betrieben werden, ergeben sich wei-
tere Probleme schon allein deswegen, weil 
Drucker und Ausgabekanäle zusätzlich zum 
SAP®-System auch in den Output Manage-
ment Systemen bzw. den Spooling-Systemen 
des Betriebssystems zu definieren und die 
Definitionen synchron zu halten sind. 

Dies alles führt zu einem hohen Verwaltungs- 
und Pflegeaufwand für den Administrator, der 
mit mySPAD erheblich reduziert werden kann.
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Funktionen 
•	 mySPAD verwaltet zentral die Druckerstammdaten 

mehrerer SAP®-Systeme und Output Management 

Systeme (OMS). 

•	 Von mySPAD aus kann die Druckereinstellung für 

alle über RFC erreichbaren SAP®-Systeme und für 

die OMS über mitgelieferte, für das OMS passende 

Shell-Aufrufe durchgeführt werden.

•	 Beim Import neuer Druckerdefinitionen aus SAP® 

schlägt mySPAD eine Zuordnung zu bereits beste-

henden Druckern im OMS vor bzw. eine Neudefinition 

unter dem neu aus SAP® importieren Druckernamen. 

•	 Direkt in mySPAD angelegte Druckerstammdaten 

werden prinzipiell nach dem Sichern auf das ange-

gebene SAP®-Zielsystem verteilt und dann wahlweise 

im OMS angelegt. In beiden Systemen werden sie als 

„zentral verwaltet“ gekennzeichnet. 

Kennzeichnung zentral verwaltet 
Drucker lassen sich durch mySPAD in den SAP®- und 

OMS-Systemen als „zentral verwaltet“ kennzeichnen; sie 

werden dann bis zur Rücknahme dieser Kennzeichnung 

nur noch in mySPAD verwaltet. Diese Kennzeichnung 

kann für einen Drucker oder eine Gruppe von Druckern 

jederzeit wieder zurückgenommen werden. 

Von diesem Zeitpunkt an wird die lokale Druckerdefinition 

im SAP®-System bzw. im OMS-System wieder wie ohne 

mySPAD verwaltet und editiert. 

Besteht die Notwendigkeit, ad hoc eine Änderung an  

einem „zentral verwalteten Drucker“ im SAP®-Bereich vor-

zunehmen, so ist dies im Rahmen des weiterhin gültigen 

SAP®-Berechtigungskonzepts möglich. Dies bedeutet 

Flexibilität und Sicherheit für den Anwender, falls mySPAD 

einmal nicht verfügbar sein sollte.

Nutzen

•	Schon die Definition und die laufende 
Stammdatenpflege des Netzwerkes von 
Druckern weniger SAP®-Systeme eines  
Unternehmens ist in mySPAD zentral,  
browsergestützt und einfacher möglich 
als über die Druckerstammdatenpflege im  
Basissystem. 

•	Eine Definition des Druckernetzwerkes im 
SAP®-System muss zwangsläufig durch-
geführt werden – mySPAD automatisiert 
jedoch diese Definition von einer zentra-
len Instanz aus. Und statt beim Einsatz  
eines Output Management Systems (OMS) 
in mehreren Systemen weitere, zusätzliche 
Druckerstammdaten pflegen zu müssen, 
strahlen die zentralen mySPAD-Definitionen 
in alle Systeme aus: in die SAP®-Systeme 
und in das OMS. 

•	Eine Versionierung der Druckerstamm
daten und eine Synchronisation der 
Druckerstammdaten der verschiedenen 
Systeme sind ein enormer Gewinn an  
Sicherheit und Flexibilität für jedes Unter-
nehmen.
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Versionierung 
mySPAD versioniert seine Druckerstammdaten. Falls 

so eingestellt, wird bei Änderungen eines Druckers eine 

neue Version der Druckerdefinition angelegt und die letz-

te Version gesichert. Man kann sich jede Version anzei-

gen lassen und sie erneut aktivieren. Die strikte Anwen

dung von mySPAD führt, ausgehend von versionierten 

Druckerstammdaten, zur Synchronisation aller Systeme: 

SAP®, OMS und mySPAD. 

System-Abgleich 
Um Drucker aus einem SAP®-System automatisiert zu 

importieren, kann ein Abgleich mit den schon im mySPAD 

vorhandenen Drucker durchgeführt werden.

Ein Anwender-Statement 

„Die mySPAD-Anwendung hat sich als sehr 
flexibel und vielfältig entpuppt. Sie ermöglicht 
uns, auf die Vielfalt der Gerätelandschaft ein-
zugehen und die zum Teil unterschiedlichen 
Anforderungen an die zu erstellenden Ausga-
begeräte, aber auch die Abweichungen der 
Geräteeigenschaften pro System zu berück-
sichtigen.

Die Verwaltung der zentral verwalteten Geräte 
über mySPAD funktioniert praktisch reibungs
los. mySPAD liefert eine optimale Unterstüt
zung in der Verwaltung der Ausgabegeräte. 
Die Reaktionszeit und die Qualität der Ände-
rungen konnten deutlich verbessert werden.”
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